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Wien vom 9. Dezember; 
Das hier verbreitete Geruͤcht von dem 
Ableben der Erzherzogin Eliſobeth hat 
ſich zur allgemeinen Freude gluͤck licher 
Weiſe nicht beſtaͤ tigt. Ihceo koͤnigl. 
Hoheit haben ſich von dem Schlagfluß, 
der Sie getroffen hatte, voͤllig erholt. 

Man ſieht hier jetzt folgendes 
Schreiben, welc es Kaiſer Joſeph II. 
am Tage feines Todes, am 19m 
Februar 1790, an den nun verewig⸗ 
ten Feldmarſchall, Grafen von Lacey, 
erließ: 

„Mein lieber Marſchall Laey! Die 
Unmöglichkeit, mit meiner zitternden 
Hond dieſe wenigen Zeilen zu ſchreiben, 


iſt es allein, was mich noͤthigt, mich ' ihre Bildung, ihr Anſehn und 
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einer fremden zu bedienen, indem ich 
den Augenblick unſerer Trennung ſich 
mit groſſen Schritten nähern ſehe. 
Ich wuͤrde ſehr undonkbar ſeyn, wenn 
ich dieſe Welt verließe, ohne Ihnen, 
mein theurer Freund, hier nochmals - 
alle Gefühle der Erkenntlichkeit außz 
zudruͤcken, welche ich Ihnen aus fo 


vielen Gründen ſchuldig bin, und vor 


der ganzen Welt an den Tag zu legen 
das Verguugen gehabt habe. Ja, 
wenn ich etwas geworden bin, ſo 
babe ich es Ihnen zu danken; denn 
Sie haben mich gebildet. Sie hoben 
mich belebrt, durch Sie habe ich die 
Menſchen kennen gelernt, und uͤber⸗ 
dies verdankt Ihnen die ganze Armee 


dig 
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auen Gelegenheiten, 
Anhaͤnglichkeit zu mir, die ſich nie⸗ 
mals bei keinem der geringfuͤgigen oder 
bedeutendſten Umſtände verlängert hat, 
dies alles, mein lieber Marſchall, 
macht, daß ich Ihnen meine Danffas 
gungen nicht genau wiederholen kann. 
Ich habe Ihre Thraͤnen um mich flieſ⸗ 
fen geſehen; die Thraͤnen eines großen 


Mannes und eines Weiſen ſind eine 


ſchoͤne Apologie. Empfangen Sie mit 
einer zoͤrtlichen Umarmung mein Lebe⸗ 


wohl. Das einzige auf der. Welt, 
was ich mit ſchmerzlichem Gefuͤhle 
verlaffe, iſt die kleine Anzahl von 


Freunden, unter welchen Sie geiweß 
der erſte find. Erinnern Sie ſich mei⸗ 
ner, Ihres aufrichtigſten Freundes und 
offekzionirten 
Joſephs “ 
Deut ſchland. 


Zu Hamburg iſt aus England die 


fuͤr den Handelsſtand angenehme Nach⸗ 
richt eingegangen, daß in dem Parla⸗ 
ment eine Bill eingebracht, und ſchon 
zum zweitenmahl verleſen worden, 
wie die Einfuhr von Schiff 
und andern Bedͤͤrfniſſen von Hamburg 
und den deutſchen Landen zu ermun⸗ 
tern und zu befördern ſey. 

Das Hamburger Handelshaus Cha⸗ 
peaurouge, an welches die franzoͤſiſche 
Regierung wegen einen den Englaͤudern 
in die Hände gefallenen Getraidflotte, 
die nach Frankreich beſtimmt war, 
groſſe Forderungen machte, 
mit derſelben durch Bezahlung einer 


hat ſich 


j 


ſchen bewohnt waren, 
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des vergli⸗ 


berſautmelte Nhwäbiſche 
Kreiskonvent hat durch den Muͤnz⸗ 
wardein in Stutegard die waͤhrend des 
Krieges in Umlauf gekommenen neuen 
Muͤnzſorten unterſuch en, und ihren in⸗ 
nern Gehalt beſtimmen loſſen. Meike 
wuͤrdig iſt dabei, daß die neuen fran⸗ 
zoͤſiſchen 5 Liores Thaler mehr im 
Werthe betragen, als ſie wirklich im 
Kours gelten. Durch die ungeheuern 
Summen, welche aus Schwaben nach 


Frankreich abgefuͤhrt wurden, find alle 


moͤglichen Geldſorten in Schwaben 
gangbar geworden, ſo zwar, daß es 


nothwendig geworden iſt, in dieſem 
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Stucke genaue Aufſicht und Ordnung 
zu holten. 

In ſtatiſtiſchem Betracht iſt ein ganz 
neues, Buch, unter dem Titel?! Das 
deutſche Reich vor der franjoͤſiſchen 
Nevolnzion, und nach dem Lnneviller⸗ 
ftieden, welches den Sachſen-Gothai⸗ 
ſchen Legazionsſekretaͤr v. Hof zu Re⸗ 
gensburg zum Verfaſſer hat, nicht ohne 
ſpaderbarem Werthe. Der Flaͤchenin⸗ 
halt des keatſchen Reichs wird darin, 
ohne Schleſien, vor dem Luneviller⸗ 
frieden zu 11500 Quadratmeilen ans 
gegeben, die mit 2300 Staͤdten, 
3000 Marktflecken, uͤber 9500 Doͤr⸗ 
fern, uͤber 30000 Rittergütern und 
Schloͤſſern ꝛc. angebaut, und nach der 
Mit telzahl von 28 Millionen Men⸗ 
Dir fo Reichs⸗ 
kreiſe trugen uͤber 93 M:Nionen Krbir. 
ein, das Ffache Kontingent betrug 
232800 Mann, und der Bei ag zu 
100 
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100 Roͤmermonaten über 4 Millionen 
Gulden. Der Verluſt durch den Lu⸗ 
nevillerfrieden wird zu 1200 bis 1260 
Quadratmeilen, und 3900000 Men⸗ 
ſchen angegeben. Deutſchland verliert 
allerdings 1/9 ſeiner Oberflaͤche, und 
faſt 1/7 ſeiner Einwohner, 

Am 28ten November iſt ein groſſes 
Schiff, das den Rhein herauf kam, 
und nach Schroͤck beſtimmt war, zwi⸗ 
ſchen Mannheim und dieſem Orte auf 
einen unter dem Waſſer verſteckten alten 
Baumſtamm aufgefahren. Da die 
ganze Ladung deſſelben, die meiſt in 
Zucker und Kaffee beſtand, verlohren 
gegangen iſt, fo leiden mehrere Schwei⸗ 
ers und andere Han delshaͤuſer im 
Ba biſchen dadurch bedeutenden Scha⸗ 
den. 

Durch eine kurfuͤrſtl. pfaͤlziſche Vers 
ordnung iſt auf den Bericht des baye⸗ 
riſchen geiſtlichen Rathskollegiums der 
mitternaͤchtliche Gottesdienſt in der 
heil. Chriſtnacht, wegen mancherlei In⸗ 
konvenienzen, auf 5 Uhr Morgens in 
ganz Bayern verlegt worden. 

London vom 8. Dezember. 

Am sten Dezember traf ein franzoͤ⸗ 
ſiſcher Kourier zu Dover ein, welcher 
die Kreditive fuͤr Buͤrger Otto, als 
bevollmächtigten Miniſter der franzoͤſi⸗ 
ſchen Regierung bei unſerm Hofe, 
uͤberbrachte. Er wird naͤchſtens ſeine 
Antrittsaudienz bei Sr. Majeſtaͤt ha⸗ 
ben. Da die Königin von der Roſe 
am Kopfe noch nicht ganz wieder ber⸗ 
geſtellt it, fo wird die Praͤſentazion 
der Madame Otto bei Ihro Majeſtaͤt 
wohl noch einigen Aufſchub leiden. 


Bürger Otto wird, wie man ſagk, 
ſo wie Herr Jackſon zu Paris, den 
Miniſterpoſten nur bis zum Definikiv⸗ 
frieden bekleiden, und alsdann als bes 
vollmaͤchtigter franzoͤſiſcher Geſandter 
nach Amerika gehen. Joſeph Bona⸗ 
parte wird als künftiger Ambaſſadeur 
zu London genannt, weil General Mo⸗ 
reau ſich fuͤr die Annahme dieſes Po⸗ 
ſtens nicht gang geneigt erklart haben 
ſoll. 

In der vorletzten Hofzeitung werd en 
folgende Standeserhoͤbungen offiziell 
angezeigt: des irlaͤndiſchen Lords und 
Vizeadmirals Keieh zum Lord und Bas 
ron der vereinigten Koͤnigreiche; des 
Ritters, Sir John Help Hutchinſon 
zum peer der vereinigten Königreiche 
unter dem Titel: Lord Hutchinſon z 
Boron von Alexandrien und Knocklofty 
in Irland. Herrn Hulkekt's Befoͤrde⸗ 
rung zum Gouverneur der Bahamain⸗ 
ſeln iſt darin gleichfalls bekannt ge⸗ 
macht. Die beutige Hofzeitung 
enthaͤlt zwei Proklamazionen, wodurch 
die Ausfuhr von Schießpulver und 
Salpeter fortdauernd auf 2 Monate 
verboten wird. 

Der algieriſche Ambaſſadeur Ibra⸗ 
him Candio te, Admiral von Algier, 
bat am 2ten Dezember feine Abſchieds⸗ 
audienz gehabt, und wird in dieſer 
Woche auf einer engliſchen Fregatte 
abreiſen. 

In dem Packetboot Walſingham, 
von Liſſabon, iſt Don Joze Maria de 
Souza Bonfelho, portugieſiſcher Ber 
ſandter fuͤr ben Friedenskongreß zu 
Amiens, nebſt einem Sekretair und 
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Suite am 2ten Dezember eingetroffen. 


Er iſt heute von hier wieder abgegan⸗ 
gen. 
Paris vom 9. Dezember. 

Am Sten hielt der Oberkonſul groſſe 
Parade und gab nachher dem diplo⸗ 
matiſchen Korps Audienz. Waͤhrend 
der ganzen Parade war der Himmel 
beiter und hernach truͤbe. Er gab 
darauf ein Diner von 180 Kouverts, 
dem die beiden andern Konſuls, die 
Miniſter, das ganze diplomatiſche 
Korps, die Präfidenten und Sekretairs 
des Erhaltungsraths, des geſetzgeben⸗ 
den Korps, des Tribunats, alle Ex⸗ 
praͤſidenten dieſer konſtituirten Gewal⸗ 
ten und mehrere Generals und Praͤfek⸗ 
ten beiwohnten. Auch befanden ſich 
an der Tafel einige Soldaten, welche 
Ehrenflinten oder Saͤbel erhalten ha: 
ben. Man tiſchte lauter Brod auf, 
welches 3 oder 4 Sous das Pfund 
koſtet. Es war nicht weiß, aber die 
Gaͤſte fanden es nichts deſtoweniger 
vortreflich. 

Bern vom 4. Dezember. 

Der erſte Landammann der helveti⸗ 
ſchen Republik, Bürger Alopds Reding, 
iſt in der Nacht auf den Zoten No⸗ 
vember ganz unvermuthet von hier 
nach Paris abgereiſet. Da niemand 
von dieſer Meife unterrichtet war, ſo 
machte ſie eine große Senſazion. Ge⸗ 
ſtern wurde ein Schreiben bekannt, 
das Reding an den Senat zuruͤckge⸗ 
laſſen hatte. 
es in den gegenwärtigen Umſtaͤn den fuͤr 


feine Pflicht gehalten habe., ſich ſelbſt 
nach Paris zu begeben, um Helvezien 


Er ſagt darin, daß er J 


die Gewogenheit des erſten Koufuls 
zu verſchaſſen. Der Buͤrger Dies bach 
von Carronge, gegen den ſich neulich 
das halb off zielle Pariſer Journal des 
defenfeurs ſehr heftig aͤuſſerte, hat 
den Landammann als Sekretair beglei⸗ 
tet. ; 
Rußland. 


Sowohl der Groß faͤrſt Cenſtantin, 
als auch die ganze Suite des Hofs 
iſt bereits wiedet aus Moskau zu Per 
tersburg eingetroffen. 


Durch eine beſondere ufafe hat der 


Kaiſer wegen der Rekrutirungen folgen⸗ 
192 Alle 
Staͤdte und Dorfſchaften auf der gan» 
zen Strecke der Groͤrzen des Reichs „ 
vom ſchwarzen bis zum baltiſchen 
Meere, und auf dem ganzen Graͤunz⸗ 


de Verordnung erloſſen: 


ſtriche gegen Preuſſen, Oeſterreich und 


die Taͤrkey in der kaͤnge, und uberall? 
100 Werfte in der Breite, auf immer 
von aller Rekrutenſtellung in Natura 


zu befreien. 2) Da indeſſen die 


Stellung der erforderlichen Anzahl von 


Leuten zu Kompletirung der Truppen 
eine allgemeine Verbindlichkeit iſt, die 
dem ganzen Reiche obliegt, und es alſo 
nicht billig ſeyn würde, dieſe bloß den 


Graͤnzbewohnern gaͤnzlich abzunehmen, 


und ſie allein denen im Innern des 
Reichs aufzulegen, ſo ſollen von denen 
erſtern ſtatt jeden Rekruten 360 


Rubel Silbergeld eingeſammelt werden. 
Doch bleibt es jedem unbenommen 
den Rekruten in Natura zu ſtellen 3)" 
Das hiedurch einkommende Geld ſoll 
dem Kriegskollegium abgegeben werden, 
welches dafur die Anwerbungen der zum 
Huſ⸗ 
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Huſſarendienſte tuͤchtigen freien Leute 


beſorgen wird. 4) Um dieſe Werbun⸗ 


gen auf einen beſtimmten Fuß zu ſetzen, 
bat der Senat dem Kriegskollegium 
die Liſten zuzutheilen, wie viel Geld 
davon einkommen werde, wenn man 


dieſe Verordnung bei einer Refrutirung . 
zu einem von 500 Köpfen in dem oben 


bezeichneten Graͤnzſtriche allgemein ber 


nutzt. : 
Petersburg vom 27. November. 


Am igten November hatte der 


franzöſiſche Oberſte Colincourt, wel⸗ 
chen der erſte Konſul hieher geſchickt 
hat, um Se. kaiſerl. Majeſtäͤt über 
die gluͤcklich vollſogene Krönung zu 
kompl mentiren, Audienz beim Kaiſer. 


Er iſt ein liebens wuͤrdiger jungee Mann 


von noch nicht 30 Jahren und Oberſt 
oder Brigadechef von den Karabiniers. 
Sein Vater war der Marquis und 


General Colineourt. 


Am 20ten November, als am Nas 


mensfeſte des Großfuͤrſten Michael Paw⸗ 
lewitſch und dem Feſte aller rußiſchen 
Orden, erſchienen nach langer Zeit zum 
erſtenmale wieder die Ambaſſadeurs 
und Geſandten bei der öffentlichen 
Kour, die jedesmal ſtatt findet, wenn 
der Kaiſer aus der Kirche kommt. 
Sonſt waren die fremden Miniſter je⸗ 


den Sonntog bei der Kour zugegen; 


allein nach einer von dem verſtordenen 
Kaiſer getroffenen Eiurichtung erſchei⸗ 


nen ſie jetzt nur auf beſondre Einla⸗ 
dung, welches dieſesmal auch geſche⸗ 


den war. Das Korps diplomatique 
iſt jetzt wieder ziemlich zahlreich und 
wird es bald noch mehr werden, 


Auſſer vier bereits hier befindlichen 


Ambaſſadeurs, dem Defterreichiichen, 
Englischen, Schwediſchen und Portu⸗ 


gieſiſchen erwartet man noch in kurzem 
einen Franzoͤſiſchen, einen Spaniſchen 


und einen Wäpftlichen. 


Der Kaiſer hatte gleich nach An⸗ 
tritt feiner Regierung die bisherige Ges 


wohnheit, aus dem Wagen ſteigen zu 


muͤſſen, wenn man jemandem von der 


kaiſerl. Familie begegnete, unterfagt. 


um zu zeigen, daß es ihm Ernſt da⸗ 
mit ſey, faͤhrt der Kaiſer ſowohl als 
feine Gemahlin nie in Hofequipage, 
ſondern in einer ganz gewoͤhnlichen. 
Demohnerachtet erhielt die allgemeine 
Liebe und Ehrfurcht jene Gewohnheit 
noch immer. Es iſt daher ein neuer 
Befehl erſchienen, worin der Kaiſer 
ernſtlich verbietet, aus dem Wagen zu 
ſteigen, wenn man Ihm begegnet. 

An die reſp. Herren Abnehmer 

der Krakauer Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen; reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden er⸗ 
gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 
zion für das kuͤnftige halbe Jahr 
bei den loͤbl. Oberpaft= und Poſt⸗ 
aͤmtern ihres Orts gefaͤlligſt zu er⸗ 
legen, von welchen letzteren man 
ſich bis Ende dieſes Mona:s nebſt 
den Pränumerazionsgeldern die 
Beſtellung ihrer benoͤthigten Exem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ver⸗ 
haͤltnißmaͤſſig einrichten zu loͤn⸗ 
nen. 
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Paris für 1 Liv. Tor- 


: eh X. — TER 
#4 enua für einen deo! — 3412 
A verti ſſe men t e. ivorno fur einen eto — 49 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
zi ; ige. Gold, die Mark fein 40⁰ 
ei; ien 8 Fnieigz 5 In ⸗ und auslaͤudiſches 
Den sten Jaͤner künftigen Jahrs wird Bruch ⸗ und Paga⸗ 
Vo mittags um 9 Uhr in der k. k. Po⸗ ment » Silber, daun 
lizeidire zionskanzlei eine Lizitazion we: ausland. Stangen⸗ 
gen Uiberkommung eines Vorraths von ſilber von jedem Ge⸗ i 
bechtblauem Tuche zur Montur für 33 halt die Mark fein 27 fl. 36 
Polizeiſoldaten abgehalten, und mit je⸗ ER f 
nem, welcher den billigften Preis an⸗ Cours der Obligazionen. 
W ein a 8 wer⸗ Pap Geld 
en; wozu daher alle Ankaufsluſtige j 2 
vorgeladen werden. 5 5e 852 97 4 06 12 
Statsſchuldenkaſſa as 5 5 
— pr. Ct. — 92 3/ 
Hofkam. a 4 ½ pr. Ct.“ — 87 72 
5 5 : dett — 5 
Wechſel Cours fin Wien detto 15 1.2 — 2 Be 
den 19. Dezember, W. Oberkamer⸗Aa5— — 922 
Brief Geld detto a 4 — — 1863/4 
Amſterdam für roo Th. b detto 43/2: — 81 1/2 
1 » — 161 Stand. Böhm. a4 —| 82 80 1/2 
Hamburg fuͤr 100 Th. 4 — Mähren 82 80 1½ 
. 177172 177 N. Oe. Staͤndiſche a 5 
Venedig für 100 Duk. pr. Ct. — 23/1 
Beo. — 1100 1/2 detto a4 — — 863/4 
London für 1 Pf. St. fl. 1o 27 — detto Lotterie 93 — 
Augsburg für 100 fl. Stand. ob der Ens as—- — 93 
Cor. — 1163/3 Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
Prag für 100 fl. deto) — | 9914 pr. A. — 
Konſtantinopel für 100 Unverzinsl. Hofkammer 92 2a 86 
Piaſt. — — Banko Lotto — 105 4 
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